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Wettbewerbe

Wohnbauten in Celerina/Schlarigna (SBZ 1973, H. 41,
5. 1005). Zur Ergänzung folgen die mit dem 6. und 7. Preis
ausgezeichneten Projekte.

6. Preis (2500 Fr.), Verfasser: R. Olgiati, Flims

Beurteilung durch das Preisgericht

Die Dorfstrasse bildet einen zentralen Gedanken des
Projektes, welches sehr stark durch formale Aspekte geprägt ist.
Es entspricht eher einer Vision als einem Projekt. Davon zeugt
auch die fehlende Auseinandersetzung mit der Konstruktion
der Überbauung, insbesondere auch in bezug auf die Anordnung
und die Überbauung der Garagen. Die Angliederung der Bauten
längs der Dorfgasse an den Hangfuss ist topographisch
begründet und sinnvoll.

Die Wohnungen besitzen gute Wohnqualitäten in bezug auf
die Zuordnung der Räume zur gemeinsamen Loggia, der Form
der Räume und der Wohnungsorganisation. Wahrscheinlich sind
die Erstellungskosten durch den Verzicht auf rechte Winkel
erhöht. Die etappenweise Realisierung ist sehr schwierig.

Die Gestaltung der Baukörper wirkt eher zufällig und
modisch inspiriert. Die rein formale Übernahme von Engadiner-
stilelementen wird laut Bericht vermieden. In den skizzenhaft
dargestellten Fassadenplänen ist dies nicht nachgewiesen.

gen über dem Grundwasserniveau ist begrüssenswert. Die
Hauseingänge sind richtigerweise auf die Dorfgasse orientiert. Trotz
der Niveaudifferenz der Fussgängerebene zur Garagierung ist
die Bedienung mit Dienstfahrzeugen gewährleistet. Die Zufahrt
im Süden und die Erschliessung der bestehenden Wohnbaüten
im Westen ist nicht untersucht, aber möglich.

Das Wohnungsangebot ist vielfältig. Die Wohnungsgrundrisse

passen sich den vorhandenen Orientierungen der Gebäude
an. Die Charakteristik des Projektes besteht in seiner Anspruchslosigkeit,

die aber in der Gestaltung der einzelnen Gebäude in
eine Unbeholfenheit ausmündet.

4* /»pt

j»

Modell von Nordosten

=_££sl^
n=,

~T*t s
TZModell von Südosten

Ausschnitt Obergeschoss 1:700

Perspektive

7. Preis (2000 Fr.), Verfasser: Bernd Rustmeier in Architekturbüro
Chr. Meisser, Davos-Platz

Beurteilung durch das Preisgericht (gekürzt)

Das Projekt inspiriert sich an der Dorfstrasse der Engadiner
Dörfer. Die Dorfstrasse ist eine durchgehende Fussgängerebene,
welche gleichzeitig die Decke der Garagen bildet. Die Häuser
bilden eine gebrochene Zeile, wodurch eine angenehme Mass-
stäblichkeit der Aussenräume entsteht. Die Fussgängerzone ist
sorgfältig vom Fahrverkehr getrennt. Die Anordnung der Gara-
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Ausschnitt Erdgeschoss 1:700
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